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Darüber hiınaus zeıgen interessante eıträge auf eue Studienangebote In Erwachsenen-
ergänzt UG 16 Seıiten Archivfotos) die Ge=- pädagogık und Medienwissenschaft Yqa: die
SCNICHTLE dieser aKu auf. Angefangen VON Archivarın der Oberdeutschen Ordenspro-

VINZ Erheiterndes aus okumenten bel undder Darstellun aus der er des HMerausge-
bers „Vom Heide-Kolleg ZUT Hochschule“ an die Gewichtigkeit des Bandes auf
über bewegende Schilderungen auUs der Zeıt enehme Weılise ab
der Verfolgung 1mM Drıtten eilcC und den
Festvortrag „Tradition 1Im an den der Wenn INall erlıtten hat, WIe die eigene Or-
inzwıischen verstorbene Karl Rahner, der denshochschule CSsR 1996 den Lehrbetrieb
den Studienanfängern des Gründungsjahres einstellen musste, ass Wehmut die edeu-
ehörte, ZAUNE 50-Jahrfeier der Hochschule DEe- tung der feiernden erst ichtig e_
halten a  e bis hınZRückblick des eINE- fassen und den Band mıt Hochachtung und
rıtıerten Philosophen Richard Schaeffler, der Dankbarkei AaUs der Hand en
seinerseıts VOT 50 Jahren In Pullach seın Stal=
dium begonnen hat Nach zwel Hınweisen Vıktor Hannn

ellgion UnNnG Glaube

WAS BEKENNT, WER UTE DAS
Hrsg VOT) Keimer ANSELM Uund Franz-JoserTt
Regensburg 2000 Pustet 136 Sp KL., ISBN 3-(917/7-1713-8).

1e ass sich der christliche Glaube Was hat dieser mıt der Ka nach der den-
Menschen VOINl eute vermıtteln Auf 1la des Menschen tun? Wıe ist der Glat-

welche Weılise kann er ihnen, die mıt tausen- ben den offenbaren Gott aufrecht e_
derlei anderen Themen efasst sind, wieder halten angesichts des Unheıils, das fortwäh-
schmackhaft und als wesentlich erfahrbar DE- rend In der Geschichte der elt seschieht?
MacC werden? Solche Fragen ı1ldeten den Und WIe lassen sıch die Verheifsungen des —  B7 —  T  VAusgangspunkt für die eıträge, dıe Mam- aubens den Zukunftserwartungen und
hafte Vertreter der systematischen Theologie -angsten der Menschen In Beziehung setzen?
für dieses Buch verfasst en Konkret Sıng ue Fragen, die sich heute L1UTr über-
cS ihnen darum, mıt elıner ze1l  emalsen Spra- eugend ngehen lassen, WEeNN bel denen
che die zentralen Aussagen des Glaubensbe- esetzt wird, die sS1e tellen, he]l ihren YIa
kenntnisses erscnlıelsen und sS1e den rungen, Vorstellungen und Bedürfnissen.
Erfahrungen und Fragen der Zeıtgenossen In Und Wenn versucht wird, Entsprechungen 1Im
Bezug setzen Wıe kann INa eute Gott christlichen Glauben aufzuzeigen. Wenn all- - pp * Dals Schöpfer und ater auben Was el eıne möglıchst ro Schnıttmenge ZWI1-
CS, die Welt als seline Schöpfung begrel- schen Anthropologıe und Theologie erge-
fen? Was ste hinter der Vorstellun VOIN Je- stellt werden kann. Das ist In diesem Buch
SUS als Mensch und Gott zugleich? Was be- elungen
deutet Erlösung? Wıe ass sich eute der
Glauben den Heiligen els erklären, und 1as Hugoth
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